
 

 

Zur Beschlussfassung auf der NABU BVV 2022, TOP 15 

Der NABU fordert ein sofortiges Ende des Krieges in der Ukraine.  

Als Deutschlands mitgliederstärkster Umweltverband mit mehr als 
875.000 Mitgliedern und Fördernden treten wir entschieden für den 

Frieden ein. Der Angriffskrieg auf die Ukraine macht uns noch immer 

betroffen und fassungslos. Wir verurteilen den verbrecherischen 

Angriffskrieg auf die Ukraine und fordern ein sofortiges Ende des 

Krieges seitens der russischen Aggressoren.  

Der NABU ist seit seiner Gründung international tätig getreu dem Motto 

„Naturschutz kennt keine Grenzen“. Wir haben Kolleg*innen in der 

Ukraine, Familie und Freund*innen. Mit unseren ukrainischen 
Kooperationspartnern und Mitarbeitenden sind wir im ständigen 

Austausch, wir versuchen, unsere Naturschutzprojekte so weit wie 

möglich aufrecht zu erhalten und bieten unseren Kolleg*innen jedwede 
Hilfe an. Wir unterstützen unseren ukrainischen BirdLife-Partner USPB 

sowie die NGO IERS, die seit den ersten Kriegstagen humanitäre Hilfe 

für Menschen vor Ort leisten, innerukrainische Flüchtlinge betreuen 
und ihnen Umweltbildungs- und Mitmachmöglichkeiten in praktischen 

Artenschutzprojekten bieten.  

Ein Abbruch der Zusammenarbeit mit der kritischen Zivilgesellschaft in 

Russland oder eine Beendigung langjähriger Projekte und 
freundschaftlicher Partnerschaften wäre ein falsches Signal gegenüber 

unseren Mitarbeitenden und Mitstreitenden, sowohl in Deutschland, in 

Russland als auch in der Ukraine. Eine Zusammenarbeit mit staatlichen 

russischen Organisationen lehnen wir bis auf Weiteres ab. 
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Wir fordern die Regierungen aller Länder auf, die diplomatischen 
Bemühungen deutlich zu erhöhen. Wir sind überzeugt: Die Versöhnung 

nach dem Krieg kann in letzter Konsequenz nur durch Austausch und 

Dialog erreicht werden. Pauschalisierungen und Sippenhaft geben wir 
keinen Raum. Auch in Russland gibt es mutigen Widerstand gegen den 

Angriff auf die Ukraine. Wir machen uns stark für alle Menschen, die 

gegen diesen Krieg sind – egal welche Nationalität, egal welchen Pass 

sie haben.  

Dieser Krieg ist eine Zäsur, eine Zeitenwende. 

Die Bundesregierung und die EU müssen alles dafür tun, 

schnellstmöglich unabhängig von fossilen Energien und 

Energieimporten zu werden. Klima- und Naturschutz sind wirksame 
Krisenprävention. Natur- und Klimaschutz sind entscheidend für 

Frieden, für Freiheit und den Dialog weltweit! 

 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

Erfurt, 13.11.2022 

 

 

Siehe auch:  
https://www.nabu.de/news/2022/03/31226.html?ref=header 

 

 
Impressum: © 11/2022, Naturschutzbund Deutschland (NABU) e.V. 

Charitéstraße 3, 10117 Berlin, www.NABU.de. Text: Leif Miller, 

Fotos: NABU/E. Neuling, 04/2013 

https://www.nabu.de/news/2022/03/31226.html?ref=header

